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Leitfaden Portfolioarbeit 

Zweck des Leitfadens 
Dieser Leitfaden ergänzt Punkt 5.11 der Prüfungsordnung zur Portfolioarbeit. Er hält die inhaltlichen 
und formalen Vorgaben fest, regelt Vertraulichkeit, Urheberschaft und Abgabe. Weiter enthält er die 
Beurteilungskriterien. 
 
Inhaltliche Vorgaben 
Die Kandidatinnen und Kandidaten wählen aus ihrem persönlichen Portfolio drei Arbeitssituationen 
aus. Als Arbeitssituation werden Projekte, Arbeitspakete oder Aufträge aus dem beruflichen Kontext 
verstanden. Bei der Abwicklung oder Bearbeitung wirkten die Kandidatinnen und Kandidaten zum 
Beispiel als Sicherheitsverantwortliche/r, Sicherheitsarchitekt/in, Projektleiter/in, Autor/in oder 
Auftraggeber/in massgeblich mit. 

Die Arbeitssituationen sind so zu beschreiben, dass diese für aussenstehende Fachpersonen 
nachvollziehbar sind. 

Jede der drei Arbeitssituationen muss je einen Handlungskompetenzbereich abdecken. Die 
Handlungskompetenzen müssen dabei klar ersichtlich und nachvollziehbar dargestellt werden. Es 
darf kein Handlungskompetenzbereich mehrfach gewählt werden. 

 
Wegleitung (ict-berufsbildung.ch) 

  

https://www.ict-berufsbildung.ch/resources/ICT-SEC_D_Wegleitung_hoehere_Fachpruefung_V12.pdf
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Die Kandidatinnen und Kandidaten beschreiben jede Arbeitssituationen gemäss der nachfolgenden 
Struktur und beantworten die entsprechenden Leitfragen: 

1. Auswahl der Arbeitssituation 
Leitfrage: Warum wurde diese Arbeitssituation gewählt? 

2. Bezug zu den Handlungskompetenzen eines Information Security Manager HFP 
Leitfrage: Welche Handlungskompetenzen waren zur Erstellung der Lieferergebnisse 
massgeblich relevant? Begründen Sie die Auswahl. 

3. Ausgangslage 
Leitfrage: Wie präsentierte sich die Ist-Situation? 

4. Rolle  
Leitfrage: In welcher Rolle wirkte die Kandidatin oder der Kandidat in dieser Arbeitssituation 
mit? 

5. Lieferergebnisse 
Leitfrage: Für welche Lieferergebnisse ist die Kandidatin oder der Kandidat massgeblich 
verantwortlich und was war deren Inhalt? 

6. Persönliche Reflexion und Lessons Learned 
Leitfrage: Wie beurteilt die Kandidatin oder der Kandidat die Arbeitssituation rückblickend 
(Soll-Situation) bezüglich des eigenen Lernens und der persönlichen Entwicklung? 

7. Betriebliche und unternehmensspezifische Reflexion 
Leitfrage: Welcher Nutzen respektive welcher Mehrwert wurde für den Betrieb in Bezug auf 
die operative Tätigkeit geschaffen? 

8. Ausblick / Vision 
Leitfrage: Welche logischen Folgeschritte oder Konsequenzen können aus der Bearbeitung 
der Arbeitssituation abgeleitet werden? 

 

Formale Vorgaben 

Jede Arbeitssituation wird gemäss diesen 8 Perspektiven resp. Leitfragen strukturiert und pro 
Arbeitssituation als PDF eingereicht. 

Formale Kriterien für die Arbeitssituationen: 

- Umfang: der Umfang einer Arbeitssituation entspricht minimal 8’000 Zeichen und maximal 
10'000 Zeichen inkl. Leerzeichen (exkl. Deckblatt, Eigenständigkeitserklärung, Verzeichnisse 
und Anhänge) 

- Format: PDF je Arbeitssituation 
- Deckblatt mit Name, Vorname, Titel der Arbeitssituation, Datum und Klassifizierung  
- Verzeichnisse/Literatur: vollständige und korrekte Quellenangaben 
- Darstellung: übersichtliche Gestaltung  
- nachvollziehbare Formulierung der Gedanken 
- Sprache: stilistisch angemessen und verständlich 
- Orthographie, Grammatik und Interpunktion 
- Die Beschreibung der Arbeitssituationen kann durch aussagekräftige Grafiken und Tabellen 

ergänzt werden 
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Beurteilung 

Die drei Arbeitssituationen werden nach den inhaltlichen und formalen Kriterien beurteilt, das 
Expertengespräch nach fachlichen Kriterien. 

Der Prüfungsteil 1 besteht aus den drei Arbeitssituationen und dem Expertengespräch zum Portfolio.  

Das Expertengespräch richtet sich nach den Arbeitssituationen aus.  

Die beiden Positionen werden wie folgt gewichtet: 

- Portfolio: ein Drittel 
- Expertengespräch zum Portfolio: zwei Drittel 

Es kann eine Plagiatsprüfung vorgenommen werden. 

 

Vertraulichkeit 

Die Expertinnen und Experten verpflichten sich in einer Geheimhaltungsvereinbarung, keine Inhalte 
aus den Arbeitssituationen und dem Expertengespräch an unberechtigte Dritte weiterzugeben.  

 

Urheberschaft 

Mit dem Portfolio ist eine Urheberschaftserklärung abzugeben. Das entsprechende Formular findet 
sich auf http://www.ict-berufsbildung.ch/ 

 

Abgabe 

Der Abgabetermin für das Portfolio wird auf http://www.ict-berufsbildung.ch/ publiziert. Die 
Kandidatinnen und Kandidaten erhalten eine Empfangsbestätigung. 
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